
Tag de r 
Arbe its -
losigk e it

H e raus zum  2. Mai 2008!
Erne ute s  Ak tionscam p vor de r ARGE Köln!
Monat für Monat m üsse n vie le  Erw e rbslose  dam it re ch ne n, dass  ih ne n k e in ode r zu 
w e nig Alg-II übe rw ie s e n w ird. Aus die s e m  Grund w urde  im  Spe k trum  de r Kam pa-
gne  'Age ntursch luss!' Mitte  de s  le tzte n Jah re s  die  Ak tionsform  de s  „Zah ltags!“ ge -
bore n: Am  1. und 2.10.2007 fande n s ich  ze itw e ilig übe r 100 De m onstrante n zu 
e ine m  Ak tionsCam p vor de r ARGE Luxe m burge r Str. e in, übe rnach te te n dort unte r 
de n w ach sam e n Auge n de r Polize i und e rk äm pfte n e rfolgre ich  ge m e insam  die  zu-
ste h e nde n Le istunge n zah lre ich e r Be troffe ne r. Auch  die  KEAs w are n dam als m it 
e ine m  Info-Stand und ih re n ve rsie rte n Be istände n am  Ort.

Kölne r Erw e rbslose n-Anze ige r
6. Jah rgang, Nr. 52 Mai 2008

Engagie rte  Z e itung von Erw e rbslos e n für Erw e rbslos e  und solch e , die  e s  w e rde n k önnte n

2
Mai

Ne be n de n so ge nannte n Einze lfäl-
le n abe r w urde  das  D ile m m a de r 
ARGE Köln – die  Be troffe ne n spre -
ch e n von „Sch ik ane n“ – sow oh l in 
de n Me die n öffe ntlich , als  auch  
zum  Th e m a im  Kölne r Stadtrat. 
Es  ge h t also um  m e h r, als  nur um  
Ge ld, sonde rn um  das  offe ns ive  
in Frage  ste lle n von „H artz-IV“ 
und je ne  unsäglich e  Age nda 
2010. 

Solidaris ie re n!
Nach  e ine r w e ite re n Z ah ltag-Ak ti-
on Anfang D e ze m be r in Köln-Mül-
h e im  w ird nunm e h r zum  1. und 
2. Mai e rne ut zu e ine m  Ak tions -
cam p in die  Luxe m burge r Str. auf-
ge rufe n. Ange s ich ts  de r Sym bolik  
de s  1. Mai lie gt e s  nah e , dam it 
die  Sch nittste lle  zu de n Enga-
gie rte n de r ge w e rk s ch aftlich e n Ba-

s is  zu such e n. In e ine m  Aufruf 
h e ißt e s  de m  e ntspre ch e nd:

„Sofe rn für Erw e rbslos e  je de  
'Arbe it' und je de r Loh n zum utbar 
s ind und die s e  m it H ilfe  re pre s s i-
ve r Ge s e tze  á la 'H artz-IV' zur 
Annah m e  solch e r Jobs  ge zw unge n 
w e rde n, ist je de  D e batte  um  
Minde stloh n und h öh e re  Tarife  
Auge nw isch e re i. Es  w e rde n ne ue  
Struk ture n ge bilde t (private  Busun-
te rne h m e n im  Auftrag de r KVB, 
private  Eis e nbah n-Unte rne h m e n 
im  Auftrag de r D e utsch e n Bah n, 
private  Brie fzuste lle r e tc.), die  je -
de n Tarifve rtrag um ge h e n bzw . un-
te rlaufe n. Erw e rbslos e  w e rde n 
ge ge n Erw e rbstätige  ausge spie lt 
und um ge k e h rt! D e s h alb ist e s  an 
de r Z e it aufzuh öre n, H artz-IV, Stu-
die nge büh re n, Ge h alts - und 

Re nte nk ürzunge n als s e parate  
Aus e inande rs e tzunge n zu be trach -
te n, sonde rn e ndlich  anzufange n, 
s ich  auf bre ite r Front zu solida-
ris ie re n. In die s e m  Sinne : 

ALLE H ERAUS ZUM 2. MAI!“
Das  Ak tionscam p be ginnt am  1. 
Mai ge ge n 18:00 Uh r auf de n 
W ie s e n am  Eife lw all (Linie  18, Sta-
tion 'Eife lw all'). Dort w ird e s  Live -
Mus ik  u.a. m it Bam  Bam  Babylon 
Bajas h , Birgit von de n Blue  
Flow e r, „h .n.“ und DJs  'Brigadistik  
Sounds' und 'Brittinh a' ge be n, 
Es s e n, Trink e n und Großraum -
ze lte , um  zu übe rnach te n (Sch laf-
sack  und Iso-Matte  sollte  m an 
m itbringe n). Be re its  im  Morge n-
graue n de s  2. Mai soll e s  dann rü-
be r zur ARGE Luxe m burge r 
Straße  ge h e n. (nau)

● 1-€-Jobs s ind inak ze ptabe l! Es gibt vie le  Möglich k e ite n, s ie  zu ve rm e ide n. Spre ch t uns an! ●



Im pre s sum
H e rausge be r:

D ie  KEAs e .V.
Kölne r Erw e rbs -
lose  in Ak tion

Re dak tion:
Kölne r Erw e rbslose n Anze ige r
Ste prath str. 11, 51103 Köln
re dak tion@die -k e as.de
w w w .die - k e as.de

De r Kölne r Erw e rbslose n-Anze ige r 
e rsch e int m onatlich  im  Se lbst-
ve rlag. Re dak tion: Joch e n Lubig 
(jlk , Ch e fre dak te ur), H P Fisch e r 
(h pf), H . Naum ann (nau). Re dak -
tionssch luß: Eine  W och e  vor 
Monatse nde . 

Spe nde nk onto KEA e .V.: H P 
Fisch e r, Kontonum m e r: 6053227 
60, BLZ  37070024, Ve rw e ndungs-
zw e ck : KEA-Z e itung / KEA-Spe nde

Be zugsq ue lle n

W ir ve rte ile n de n KEA m e ist am  
1. W e rk tag im  Monat vor de r 
Arbe itsage ntur Luxe m burge r Str. 
und ande re n Age nture n/ARGEn. 
Z ude m  lie gt de r KEA u.a. h ie r aus:

GGS-Büro, Ste prath str. 11 (Kalk )
DGB-H aus, H ans-Böck le r-Pl. 1, 2. OG.

Be rich te  / Brie fe
Ih r h abt e tw as Unglaublich e s  in 
de r ArGe  ode r de r Age ntur e rle bt? 
Ih r w ollte t sch on im m e r m al die  
Pre s s e  e insch alte n, doch  die  
Pre s s e  ignorie rt Euch ? Sch re ibt 
uns pe r Em ail ode r Post. Adre s s e n 
s ie h e  obe n.

Offe ne s  Tre ffe n
Je de n Donne rstag ve ranstalte n 
w ir e in offe ne s  Tre ffe n für Inte r-
e s s ie rte : Be ginn: 17:00 Uh r in 
de r Ste prath str. 11 (H alte ste lle  
Kalk  Kape lle ).

Ärge r m it de m  Am t ?
Die  KEAs bie te n je de n Montag, 
zw isch e n 11:00 und 14:00 Uh r, 
e ine  Spre ch stunde  für H ilfe  be -
dürftige  Erw e rbslose  an. Ste prath -
str. 11 in Kalk  (U »Kalk  Kape lle «, 
Linie n 1 und 9 ). 

● Ke ine  Erk lärunge n usw . sofort unte rsch re ibe n - m an h at im m e r Be de nk ze it! ●
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Ne in, da m üs s e n Sie  s ich  nich t 
w unde rn, ich  h alte  m ich  an das  
w as  m al so e in am e rik anisch e r Prä-
s isde nt ge sagt h at: „Frage  nich t, 
w as  D e in Land für D ich  tun k ann, 
sonde rn frage , w as  Du für D e in 
Land tun k annst.“ Das  Be ste , w as  
ich  tun k onnte  w ar e be n arbe itslos 
zu w e rde n und zu ble ibe n. Es  w ird 
e ine m  doch  ge rade  je tzt be i de n 
Tarifve rh andlunge n im  Einze l-
h ande l und im  öffe ntlich e n D ie nst 
w ie de r so rich tig k lar: D ie , die  
nich t arbe itslos s ind, ve rlange n 
m e h r Ge ld. W e nn s ie  e s  nich t be -
k om m e n, dann stre ik e n s ie  und 
e ntlaste n die  Kom m une n m it je -
de m  Tag Stre ik , de nn für die s e  
Z e it m us s  ja k e in Loh n ode r Ge -
h alt ge zah lt w e rde n. W e nn abe r 
die  Mitarbe ite r m e h r Ge ld be k om -
m e n, dann bringe n s ie  ih re  Arbe it-
ge be r in Existe nsnöte , w e ge n de r 
zusätzlich e n Be lastunge n. 

Oh ne  Mitarbe ite r m e h r zu 
ve rdie ne n
O de r sch aue n w ir m al zu BMW , w o 
die  Ge w inne  nich t so k le tte rn, w ie  
s ie  sollte n. Sch uld s ind alle in die  
Mitarbe ite r, die  zu vie le  Koste n ve r-
ursach e n, darum  m üs s e n s ie  
e ntlass e n w e rde n. Auch  Nok ia 
k ann oh ne  s e ine  Mitarbe ite r in Bo-
ch um  vie l m e h r ve rdie ne n. Von 
die s e n Be ispie le n gibt e s  vie le  (Alli-
anz, D e utsch e  Bank  usw .) und 
m an k ann daraus  zw e ife llos 
sch lie ße n, das s  m an de r de ut-
sch e n W irtsch aft am  m e iste n 
nutzt, w e nn m an e be n NICH T arbe i-
te n ge h t sonde rn arbe itslos ist. 
W ir w is s e n doch  auch  alle : „W e nn 
e s  de r W irtsch aft gut ge h t, ge h t 
e s  uns  alle n gut.“ 

Arbe itslos e  stre ik e n nich t für m e h r 
Ge ld. Es  w ird e infach  ge s e tzlich  
fe stge le gt, w ie  vie l s ie  brauch e n. 
Das  w ie de rum  rich te t s ich  danach  
w ie  vie l de r Staat be zah le n k ann 
und w ill.

Arbe itslose  h inte rzie h e n k e ine  
Ste ue rn
Ich  h abe  auch  noch  von k e ine m  
Arbe itslos e n ge h ört, de r s e in Ge ld 
nach  Lie ch te nste in bringt, um  
Ste ue rn zu h inte rzie h e n. Arbe its -
los e  zah le n ih re  Ste ue rn übe r de n 
Konsum . (Me h rw e rtste ue r, Luxux-
ste ue r, Ök oste ue r, Spritste ue r, Al-
k oh olste ue r, Tabak ste ue r usw .) 
Da Arbe itslos e  vie l Z e it h abe n, 
h abe n s ie  auch  Z e it zum  Kom su-
m ie re n und dam it zum  Ste ue rn 
zah le n. In de r übrige n Z e it 
k önne n s ie  s ich  die  W e rbung im  
Privatfe rns e h e n ansch aue n, um  
fe st zu ste lle n, w as  s ie  noch  k on-
sum ie re n m üs s e n. Als Alte rnative  
h ie rzu k önne n s ie  in ih re r vie le n 
fre ie n Z e it natürlich  auch  e h re n-
am tlich , also um sonst arbe ite n. 
Arbe ite n w ie  H ausaufgabe nbe tre u-
ung, Straße nre inigung, Grün- 
pfle ge  ode r gar als Ve rk äufe r im  
Supe rm ark t, w e rde n nich t m e h r 
von te ure n Mitarbe ite rn ge le iste t, 
sonde rn von Arbe itslos e n ge ge n 
e ine  Me h raufw ands e ntsch ädigung 
von rund e ine m  Euro pro Stunde . 
Billige r ge h t‘s  k aum  und das  ist 
gut für uns  alle .

Ich  forde re  dah e r alle  auf, die  
noch  arbe ite n: „Droh t nich t m it 
Stre ik  für noch  m e h r Ge ld, son-
de rn k ündigt Eure  Ve rträge  und 
w e rde t arbe itslos!“

K e ine r w ird Euch  e ine  Träne  nach -
w e ine n, w e de r de m  Flie ßband-
arbe ite r be i Ford, de r e h  in 
Kurzarbe it ist, noch  de r Vre k äufe -
rin be i Lidl und auch  nich t de n Ve r-
m ittle rn in de n Arbe itsage nture n, 
die  sow ie so nix zu ve rm itte ln 
h abe n.

Also tut w as  für Eue r Land und 
k ündigt alle ! Se id m it m ir zu-
sam m e n stolz e in Arbe itslos e r zu 
s e in.

Eue r H e inz H as e njäge r

Stolz e in Arbe itslose r 
zu s e in
Ke nne n Sie  nich t auch  die  Aufk le be r: „Stolz ne  Kölsch e  zo s in“ 
ode r pünk tlich  zur Fußball-EM w ie de r die  Frage , ob m an stolz se in 
darf e in De utsch e r zu s e in? - Ich  je de nfalls bin stolz! Ich  bin stolz 
arbe itslos zu s e in! 



Unzulässige Einträge in der
Eingliederungsvereinbarung

 Paragraph: Nr.: Eingestellt am: Geändert am: Gültig bis:
 § 15 10003 06.03.08

Anliegen:
Ist es zulässig, Regelungen zu Meldepflichten und Ortsabwesenheiten in der
Eingliederungsvereinbarung festzulegen und Verstöße gegen diese Festlegungen
infolgedessen nach § 31 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 b zu sanktionieren? 

Antwort:

Nein, diese Verfahrensweise ist nicht zulässig.

Die Tatbestände und Rechtsfolgen zu Meldepflichtsverletzungen sind in § 31 Abs.
2. eigenständig geregelt. Rechtsfolgen wiederholter Pflichtverletzungen nach
Absatz 2 regelt § 31 Abs. 3 S. 3 (Minderung um 10%, 20%, 30% usw.).
Unerlaubte Ortsabwesenheiten führen nach § 7 Abs. 4a SGB II zum vollständigen
Verlust des Leistungsanspruchs für die Dauer der Abwesenheit. Die Rechtsfolge
ist demnach auch hier eigenständig im Gesetz geregelt. 

Die ausdrücklich im Gesetz festgelegten Rechtsfolgen von
Meldepflichtsverletzungen und Ortsabwesenheiten dürfen nicht durch eine
abweichende Regelung in der Eingliederungsvereinbarung umgangen und durch
Sanktionierung nach § 31 Abs. 1 . S.1 Nr. 1b ersetzt werden.

Hinweise: Siehe Eintrag 10022 zu § 31 (identisch).

Ersteller: SP II 21 - CRN

Die KEAs schauen nach. 
Wenn Sachbearbeiter der ARGE Köln öfters in die 

„Wissensdatenbank“ der Bundesagentur für Arbeit schauen würden, dann 
wüssten Sie, was Sie alles falsch machen! 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Quelle: 
„Wissensdatenbank-Fachinformation“ der BA 
http://wdbfi.sgb-2.de:80/paragraphen/p15/p15_10003.html 
 
 
  

»Recherche« 
 
aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie 
 
Der Begriff Recherche (franz. rechercher: suchen 
nach; auch: Investigation) bezeichnet die nicht-
beiläufige, „professionelle“ Suche nach Informationen. 
 
Definition laut Michael Haller: „Das Recherchieren ist 
im engeren Sinne ein Verfahren zur Beschaffung und 
Beurteilung von Aussagen, die ohne dieses Verfahren 
nicht preisgegeben, also nicht publik würden. Im 
weiteren Sinne ist es ein Verfahren zur adäquaten 
Abbildung realer, d. h. sinnlich wahrgenommener 
Wirklichkeit mit den Mitteln der Sprache.“ 

● Sei höflich und korrekt, zeige so dem Sachbearbeiter einmal wie es geht ●
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Die  Frage  nach  fe h le nde n Finanz-
m itte ln für Ve rh ütungsm itte l be i 
Em pfänge rinne n von Arbe its -
lose nge ld II (ALG II – auch  H artz 
IV ge nannt) e rw ie s  s ich  als Sch w e r-
punk tth e m a de r die sjäh rige n Mitglie -
de rve rsam m ung de r Ve re ins  
Fraue nw ürde  e .V. am  12. Januar 
2008 in Köln. Dringe nd ist h ie r 
e ine  Ge s e tze sände rung notw e ndig, 
dam it die  Koste n für Ve rh ütungs-
m itte l übe rnom m e n w e rde n, 
be fand die  Mitglie de rve rsam m lung 
von Fraue nw ürde . „Es k ann nich t 
ange h e n, dass  Sch w ange rsch aftsab-
brüch e  für Arm e  vom  Staat be zah lt 
w e rde n, Mitte l zur Ve rh inde rung 
e ine r unge w ollte n Sch w ange rsch aft 
abe r nich t“, finde t Anne gre t Laak -
m ann, Vors itze nde  von Fraue n-
w ürde  e .V. 

Ke in Ge ld für Ve rh ütung
Nach  Aussage n de r Be rate rinne n 
de s  Ve re ins  w urde n 2007 ve rm e h rt 
unge w ollt sch w ange re  Fraue n be -
rate n, die  von ALG II le be n. Als 
Grund gabe n die  be troffe ne n 
Fraue n an, von de m  k napp be -
m e s s e ne n Ge ld k e ine  s ich e re n 
Ve rh ütungsm itte l be zah le n zu 
k önne n. D ie  Pille  k oste t ca. 10 € m o-
natlich , für e ine  Spirale  s ind je  
nach  Qualität ca. 150 € fällig. „Das 
Ge ld für die  Pille  brauch e  ich , um  
für m e ine n Mann und m e ine  zw e i 
K inde r e ine  h albe  W och e  für‘s  Früh -
stück  e inzuk aufe n“ sagte  e ine  Be -
troffe ne  ih re r Be rate rin. Also nich t 
zu finanzie re n, w e nn de r Re ge lsatz 
311 € pro e rw ach s e ne  Pe rson be i 
Ve rh e irate te n und Z usam m e n-
le be nde n ode r 345 € für Alle in-
ste h e nde  be trägt. Davon solle n 
Ernäh rung, Kle idung, H ygie ne -
artik e l und m e h r be zah lt w e rde n.

Kom m une n solle n e inspringe n
Bis das Ge s e tz ge ände rt w ird, 
w olle n de r Fraue nw ürde  e .V. und 

die  in de n Be ratungsste lle n de s  Ve r-
e ins  tätige n Be rate rinne n die  Sch af-
fung von k om m unale n ode r 
private n H ilfsfonds vorantre ibe n, 
an die  s ich  Fraue n m it w e nig Ge ld 
zur D e ck ung von Koste n für Ve rh ü-
tungsm itte l w e nde n k önne n. 

Unk e nntnis  in de n ARGEn
Ein w e ite re s  Ärge rnis  ist die  
fe h le nde  Ke nntnis  be i m anch e n 

Ange ste llte n de r örtlich e n ARGE 
übe r die  vor alle m  junge n 
sch w ange re n H artz IV-Em pfänge -
rinne n, die  noch  im  Elte rnh aus 
w oh ne n, zuste h e nde n Mitte l. 
D ie s e r Um stand füh rt h äufig zu e r-
m üde nde n D is k us s ione n, de re n Er-
folg auch  sch on m al e inge k lagt 
w e rde n m uss. 

ce rs.w ordpre s s.com /2008/01/14/
sch w ange r-durch -h artz-iv

● Einglie de rungsve re inbarunge n s ind Ve re inbarunge n und k e in D ik tat de r ARGE! ●
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Sch w ange r durch  
H artz IV
Sch w ange rsch afts k onflik tbe rate rinne n be sorgt übe r 
Ve rw e ige rung de r Z ah lung für Ve rh ütungsm itte l.

W e m  de r 

W IDERSTAND
w ide rste h e n m uss

„H artzIV im  Konte xt politisch e r Strate gie n und Z ie le “

Vortrag und Dis k uss ion m it De tle f H ARTMANN

W örte r w ie  „Ne olibe ralism us“ und „Globalisie rung“ e rk läre n alle s und 
nich ts, „Arbe ite r“, „Arbe ite rk lasse “, „Klasse nbe w usstse in“ sind Be griffe , die  
h e ute  nich t m e h r fassbar sch e ine n. 

Ist Marx' Analyse  vom  Kapitalism us noch  ze itge m äß?

De r k lassisch e  Sozialarbe ite r, früh e r gle ich sam  se ine r „Klie nte l“ an de n 
Rand de r Ge se llsch aft ge drängt, w e iß sich  h e ute  im  Syste m , das e r '68 und 
späte r be k äm pfte , m ittig inte grie rt. Er w ird von unte n und obe n um arm t 
und be k am  m it H artzIV e ine n Aufgabe nk atalog unge ah nte n Ausm aße s.

In Ech tze it-Com pute rspie le n á la „Die  Sie dle r“, „ANNO 1702“ ode r „Fuss -
ballm anage r“ darf je de s Kind m al de n k nallh arte n Kapitaliste n und Krie gs -
h e rre n raush änge n lasse n ode r m an ste igt ins Paralle lunive rsum  de r 
Plattform  „Se cond life “, um  dann zu w isse n, w ie  Le be n funk tionie rt und 
m an se lbst zu funk tionie re n h at. De r Einze lne  e rfinde t sich  se lbst und se ine  
Ide ntität ste ts ne u und de n im aginäre n Finanz-, Arbe its-, Konsum -Märk te n 
zuge sch nitte n. Unive rsitäte n bilde n nur noch  AUS und be die ne n de n Be darf 
de r Industrie  ode r de s je w e ilige n Sponsors.

An H and e ine r Be ispie l-Ke tte  übe r „W olfsburg – Volk sw age n – Pe te r H artz“ 
zu „H artzIV“ be sch re ibtH artm ann in se ine m  Buch  „Cluste r“ de tailre ich  die  
ne ue n Instrum e nte  und k om ple xe n Me th ode n de s Kapitalism us und se ine r 
Strate ge n.

Am  09 . Juni 2008 —  18:00 Uh r
Me lanch ton-Ak ade m ie , Karth äuse r W all 24 b, 50678 Köln
Co-Ve ranstalte r: D ie  KEKEAs e .V. —  Kölne r Erw e rbslose  in Ak tion



● Mie te n m üss e n grundsätzlich  voll be zah lt w e rde n! Um zug k ann nich t im m e r ve rlangt w e rde n! ●

Infos  &  H ilfe
Be ratungs ste lle n
ABC H öh e nh aus , Von-K e tte le r-
Str. 2, 51061 Köln-H öh e nh aus , 
Te l. 646641 

Ech o, Abe ndroth str. 20-22, 
50769  Köln-Se e b e rg, Te l. 
7008703

KALZ , DGB-H aus , H ans -Böck le r-
Pl. 1, 2. O G., Te l. 5461074

Vingste r Tre ff, W ürzburge r Str. 
11 a, 51103 Köln-Vingst, Te l. 
875485.

Be sch w e rde ste lle  ArGe  Köln
Fe h le rh afte  ALG II-Be sch e ide ? 
Proble m e  m it de m /de r Sach b e -
arb e ite r/in? »ve rsch w unde ne « 
Unte rlage n? k e ine n pe rsönli-
ch e n Anspre ch partne r? H ie r 
finde n Sie  die  Be s ch w e rde ste lle  
de r ArGe : in de r Age ntur für 
Arb e it Luxe m burge r Str., 10. 
Stock . 

Buch stabe  A, D, L- R, V/Y: Frau 
Gre ve rs -Pie ck , Z i. 1030, Te l. 
0221-9 429 -8381. 

Buch stabe  B, S, T, U, X: H e rr 
H e rzoge nrath , Z i. 1017, Te l. 
0221-9 429 -8210. 

Buch stabe  C, E -  K : H e rr Gott-
sch lich , Te l. 0221-9 429 -8378, 
Z i. 1001.

Kölne r Montagsde m o
Je de n Montag 18:00 am  Dom .

Abk ürzunge n
ALG-II: Arb e itslos e nge ld II 
(auch  H artz-IV ge nannt) •  
ArGe : Arb e itsge m e insch aft zw i-
s ch e n de r Ge m e inde  und de r 
Arb e itsage ntur •  Az: Ak te nze i-
ch e n •  BA: Bunde sage ntur für 
Arb e it •  BSG ode r BsozG: 
Bunde s s ozialge rich t •  BT-D ruck -
s ach e : Bunde stags -D ruch s ach e  
•  D iMa: D is ab ility Manage m e nt 
de r ARGE [D is ab ility = Be -
h inde rung] •  K EA: Kölne r 
Erw e rbslos e n-Anze ige r •  D ie  
K EAs  e .V.: Kölne r Erw e rbslos e  
in Ak tion e .V. •  PAP: Pe rsönli-
ch e r Anspre ch partne r •  SGB: 
Sozialge s e tzbuch  •  ÜdM: Üb e r-
flüs s ige r de s  Monats

Sch nüffe ln ligh t
D ie  Sozialbe h örde n h ätte n 2007 
bunde sw e it nur 309  Konte n-
abfrage n in Auftrag ge ge be n, 
nach  286 im  Vorjah r, be rich te t 
die  »Th üringe r Allge m e ine « unte r 
Be rufung auf Date n aus  de m  
Bunde sfinanzm iniste rium .

Dre i Jah re  H artz-IV —  
Sch önre ch ne re i und Jube l 
(fast) alle rorte n
Nah e zu alle  Me die n be rich te n w ie  
»D ie  Z e it« in de r Art „Arbe itslos ig-
k e it: H artz IV re duzie rt Z ah l de r 
Arbe itslos e n“, nach de m  das  Bun-
de sm iniste rium  für Arbe it und So-
ziale s  m e lde te : „Dre i Jah re  SGB 
II: D e r Rück gang de r Langze it-
arbe itslos igk e it ist k lar und e in-
de utig“. 

Abe r e s  gibt auch  ande re  
Stim m e n: „D e n pos itiv k ling-
e nde n Z ah le n de r BA lie gt vie l 
statistisch e  Kosm e tik  zu Grunde “, 
sagte  DGB-Vorstand Anne lie  Bun-
te n- bach  de r »Be rline r Z e itung« 
. W e ite r: „D ie  Ge sam tzah l de r 
´H artz IV́ -Em pfänge r im  e r-
w e rbsfäh ige n Alte r lie gt im m e r 
noch  b e i e tw a fünf Millione n und 
ist dam it h öh e r als  2005“, „Kurz-
fristige  Maßnah m e n w ie  Ein-Euro-
Jobs  ode r Be w e rbungstrainings  
füh re n zw ar statistisch  zur Be e n-
digung de r Arbe itslos igk e it, an 
de r tatsäch lich e n Le be ns s ituation 
vie le r H ilfe be dürftige r ände rt s ich  
abe r k aum  e tw as“ und auße r-
de m : „Nur s e lte n ge lingt e ine  
nach h altige  Inte gration. Je de r 
zw e ite  H ilfe e m pfänge r fällt in-
ne rh alb e ine s  Jah re s  w ie de r auf 
H artz IV zurück .“

Ein w e ite re r Aspe k t ist im  »Fulda-
info« zu le s e n: Das  Sink e n de r 
Langze itarbe itslos igk e it k önnte  
auch  daran lie ge n, das s  vie le  
Me nsch e n, die  im  Alte r von 35 bis  
40 Jah re n nach  de r W e nde  ih re n 
Arbe itsplatz in de n DDR-Staatsbe -
trie b e n ve rlore n h atte n, nun von 
de r Arbe itslos e nstatistik  in die  
Re ntne rstatistik  w e ch s e lte n.

Gutsch e ine  für Ele k troge räte
In e inze lne n Fälle n ge w äh rt die  
ARGE e in Darle h e n zur Ansch af-
fung von Ele k troge räte n (Küh l-

sch rank , H e rd, W asch m asch ine ). 
Es  gibt abe r k e in Barge ld, son-
de rn e ine n Gutsch e in. D ie s e r Gut-
sch e in ist in nur e ine m  e inzige n 
Ge sch äft e inlösbar. W e r h at Erfah -
runge n m it die s e m  Ge sch äft? W e r 
h at s e ine  W are  nich t e rh alte n? 
W e r h at sch le ch te  W are  e rh alte n? 
W e r m us ste  dort m e h r b e zah le n, 
als  ve rgle ich bare  Ge räte  w o-
ande rs  k oste n? (Auch  w e nn e s  
e in Gutsch e in ist, m an m us s  de n 
Be trag ja zurück zah le n.) Bitte  be i 
de r Re dak tion m e lde n!

H artz IV: Ge ld von de n Elte rn 
nich t unbe dingt anzure ch ne n
Eige ntlich  sollte  das  Lande s sozi-
alge rich t NRW  nur darübe r urte i-
le n, ob de m  Kläge r Proze s s k os - 
te nh ilfe  zuge stande n w e rde n 
m us s  ode r nich t, abe r in s e ine m  
re ch ts k räftige n Urte il (L 7 B 240/ 
07 AS) vom  03.03.2008 le gte  e s  
dar, w arum  die  Klage  Aus s ich t 
auf Erfolg h abe . Als  Vorbe -
m e rk ung s e i ge sagt, das s  de r Klä-
ge r von s e ine n Elte rn 2000 Euro 
auf s e in Konto übe rw ie s e n be k am  
und die  ARGE ih m  daraufh in Le is -
tunge n strich .

D ie  Be gründung de s  Ge rich ts  
laute t: Z w isch e n de n Be te iligte n 
ist stre itig, ob die  2.000 Euro, die  
die  Elte rn de s  Kläge rs  an die s e n 
im  März 2006 ge zah lt h abe n, als  
Eink om m e n im  Sinne  de s  § 11 
Abs . 1 Z w e ite s  Buch  Sozialge s e tz-
buch  (SGB II) zu be rück s ich tige n 
s ind. D ie s e  Frage  be darf de r w e i-
te re n Sach ve rh alts k lärung. 

H ande lt e s  s ich  um  e ine  Sch e nk - 
ung ode r e in Darle h e n? D e nn 
w äh re nd Sch e nk unge n als  e inm a-
lige  Einnah m e n aufgrund de r m it 
ih ne n ve rbunde ne n W e rtste ige -
rung be re its  vorh ande ne n Ve rm ö-
ge ns  als  Eink om m e n zu be trach - 
te n s e in dürfte n, s ind Mitte l aus  
e ine m  Darle h e n je  nach  Ausge -
staltung de r Rück zah lungspflich t 
m öglich e rw e is e  k e in Eink om m e n, 
w e il s ie  ange s ich ts  de r Rück zah -
lungsve rpflich tung die  Ve rm ö-
ge ns s ituation de s  H ilfe be dürftig- 
e n u. U. nich t ve rände rn.

Sofe rn s ich  nach  de r w e ite re n 
Sach ve rh altsaufk lärung h e raus -
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ste lle n sollte , das s  die  Ge ldzu-
w e ndung de r Elte rn an de n Klä- 
ge r als  Eink om m e n zu be rück -
s ich tige n ist, w ird das  SG die  w e i-
te re  Frage  zu k läre n h abe n, ob e s  
s ich  insow e it um  e ine  nich t als  Ein-
k om m e n zu be rück s ich tige nde  
„zw e ck b e stim m te  Einnah m e ” im  
Sinne  de s  § 11 Abs . 3 Nr. 1 a 
SGB II h ande lte .

H artz IV:Einre ich ung de s  
Folge antrage s  m us s  be -
w ie s e n w e rde n
Am  13.02.2008 h at das  Lande s so-
zialge rich t NRW  be sch los s e n (L 
20 B 236/07 AS), das s  e ine  e ide s -
stattlich e  Ve rs ich e rung nich t aus -
re ich t, um  nach zuw e is e n, das s  
e in Folge antrag auf Le istunge n 
nach  de m  SGB II re ch tlich  w irk -
sam  ge ste llt w urde . Im  vor-
lie ge nde n Fall k lagte  e in Antrags- 
ste lle r, de r bis h e r Le istunge n de r 
Grunds ich e rung für Arbe its su-
ch e nde  e rh alte n h atte  auf die  Ge -
w äh rung von Le istunge n nach  
de m  SGB II.

ce rs  
Das  Urte il im  W ortlaut als  PDF:

ce rs .file s .w ordpre s s .com
/2008/03/

l_20_b_236_07_as .pdf

H artz IV: Anspruch  auf 
Erstattung von k rank h e itsbe -
dingte m  Sonde rbe darf
Das  Lande sozialge rich t NRW  h at 
in e ine m  Urte il vom  21.12.2007 
be sch los s e n, das s  H artz IV-Em p-
fänge r grundsätzlich  das  Re ch t 
auf Erstattung de r Koste n für 
e ine n k rank h e its be dingte n Grund-
be darf h abe n (L 19  B 134/07 AS 
ER). 

Im  vorlie ge nde n Fall h atte  e in 
H artz IV-Em pfänge r darauf ge -
k lagt, das s  ih m  die  Koste n für e in 
ch ronisch e s  H autle ide n e xtra 
e rstatte t w e rde n solle n. D ie  zu-
ständige  Be h örde  le h nte  die s  m it 
de r Be gründung ab, das s  die  m o-
natlich e n Koste n von 34 Euro 
auch  aus  de m  Grundbe darf be -
zah lt w e rde n k önnte n.Das  Lande s -
sozialge rich t sah  das  H autle ide n 
zunäch st als  e rw ie s e n an und 
ste llte  dann fe st, dann die s e  Be -
h andlungs k oste n nich t von de r 
K rank e nve rs ich e rung ge de ck t 

w ürde n und som it durch aus  e ine n 
Sonde rbe darf be gründe n k önn-
te n. 

W ie  darauf zu re agie re n s e i, lie ß 
das  Ge rich t je doch  offe n, de nn e s  
gibt e ine rs e its  die  Möglich k e it, 
das s  für solch e  Be darfe  e in Darle -
h e n nach  § 23 Abs . 1 SGB II ge -
w äh rt w ird und ande re rs e its  de n 
Anspruch  auf Le istunge n in sons -
tige n Le be nslage n nach  § 73 Satz 
1 SGB XII.D e r norm ale  W e g s e i s i-
ch e rlich  das  Darle h e n, je doch  s e i 
zu prüfe n, ob aufgrund de r 
ch ronisch e n Eige nsch aft de s  H aut-
le ide ns  und de r dam it ve r-
bunde ne n re ge lm äßige n Koste n 
nich t doch  die  Lösung nach  § 73 
Satz 1 SGB XII in Frage  k äm e . 
Abge le h nt h at das  Lande sozi-
alge rich t auf je de n Fall die  An-
s ich t de r be k lagte n Be h örde , das s  
die  Koste n aus  de m  Grundbe darf 
zu trage n s e ie n, de nn die s  s e i de -
finitiv unzum utbar.

ce rs
Urte il im  W ortlaut als  PDF:

ce rs .file s .w ordpre s s .com /2008/
03/l_19 _b_134_07_as_e r.pdf

Auch  in Düs s e ldorf...
Am  h e utige n (2.4.2008) Prote st-
tag ge ge n die  Z um utunge n de r 
ARGE in Düs s e ldorf nah m e n rund 
200 Me nsch e n te il. 60.000 Me n-
sch e n s ind in Düs s e ldorf und übe r 
7 Millione n Me nsch e n bunde sw e it 
von de n Arge -Le istunge n ab h än-
gig. Le istungsauszah lunge n ve rzö-
ge rn s ich  um  W och e n ode r 
Monate , Anträge  und Sch rift-
stück e  ge h e n ve rlore n, oft w ird so-
gar die  Antragsannah m e  
ve rw e ige rt. Anträge  w e rde n e rst 
nach  Anrufung von Ge rich te n be -
w illigt.

In Düs s e ldorf rie f de s h alb das  
Bündnis  „Arg, Ärge r, ARGE“ zu 
e ine m  Ak tionstag vor de r Düs s e l-
dorfe r ARGE auf de r Luis e nstraße  
auf. Be te iligt w are n Be troffe ne  
de r ARGE-Sch ik ane n, Te ilne h m e -
rInne n de s  Mittw och sfrüh stück s  
de r Erw e rbslos e n im  Z AKK , die  
Arbe itslos e ninitiative , die  Altstadt-
Arm e n- k üch e , fiftyfifty und vie le  
ande re  Initiative n. D e r ANTIFA-
KO K  unte rstützte  die  Prote ste , 
e in paar k om m e ntie rte  Bilde r s ind 

unte r w w w .antifa-k ok .de  zu s e -
h e n. 

Je de r 9 . Erw e rbsfäh ige  in 
NRW  le bt von ALG-II
D ie  Z ah l de r Aufstock e r (Me n-
sch e n, de re n Arbe its e ink om m e n 
nich t re ich t) stie g um  27 Proze nt. 
„Das  Ausm aß de r H ilfe be dürftig-
k e it s e i infolge  von Billiglöh ne n 
und zu ge ringe r K inde rzusch läge  
trotz ge stie ge ne r Be sch äftigung 
nich t zurück ge gange n“, h e ißt e s  
in e ine r Bilanz de r NRW -Re gional-
dire k tion de r Bunde sage ntur für 
Arbe it.

Rat be sch lie ßt Rh e inbüdch e n —  
abe r oh ne  Klünge l sch e int e s  
nich t zu ge h e n!
In de r Tat ist e s be grüße nsw e rt, 
dass in Kölne r 
Grünanlage n 
und vor alle m  
am  Rh e inufe r 
sow oh l öffe ntli-
ch e  Toile tte n 
ange bote n, als 
auch  das Müll-
proble m  ange -
gange n w ird. 
Vie le  h abe n 
von de r Rats-
initiative  s ich e r in de r h e rk öm m li-
ch e n Pre s s e  ge le s e n. D e m  
pos itive n ste h t abe r dire k t auch  ne -
gative s  ge ge nübe r. So ist nich t 
e inzus e h e n, w arum  die  Rh e inufe r 
nich t von de n Abfallw irtsch aftsbe -
trie be n ge re inigt w e rde n solle n, de -
re n Aufgabe  die s  ist. Noch  vie l 
w e nige r ist e inzus e h e n, w arum  de r 
Be trie b de r Rh e inbüdch e n (K ios k , 
Klo und Müllsam m e ln) zw ar ausge -
sch rie be n w e rde n soll, abe r nur un-
te r Be sch äftigungsträge rn aus de m  
Konsortium  Kölne r Be sch äftigungs-
träge r. W arum  k e ine  öffe ntlich e  
Aussch re ibung? W arum  w e nn 
sch on Be sch äftigungsträge r, dann 
nur solch e  aus de m  Konsortium ? 

Fak t ist: 1.: D e r je tzige  Ge sch äfts-
füh re r de r ARGE H e rr Mülle r-
Starm ann k om m t aus die s e m  Kon-
sortium . 2.: D ie  e va-gGm bH  ist 
Be sch äftigungsträge r und Te il de s  
Konsortium s ih r Ve rw altungsrat be -
ste h t vollständig aus SPD-Ratsm it-
glie de rn (W alte r Kluth , Corne lie  
Sch m e rbach  und Pe te r Kron)
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O h ne  1-€-Jobs!
SSK —  Sozialistisch e  
Se lbsth ilfe  Köln
Salie rring 37/41 (näh e  Barba-
rossaplatz), Te l. Köln 21 31 75. 
Ge brauch tm öbe l und Tröde llade n 
D i-Fr 10-13 Uh r und 14-18 Uh r. 
Sa 11-14 Uh r (nur Möbe llage r).
w w w.sozialistisch e se lbsth ilfe k oe ln.de
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Link s
Ak tue lle  Inform atione n zu H artz 
IV: w w w .tach e le s -sozialh ilfe .de

Austausch  zw isch e n H artz IV-
Be troffe ne n: w w w .e lo-forum .org
/forum .ph p

SGB II - Grunds ich e rung für 
Arbe itssuch e nde  (Ge s e tze ste xt): 
w w w .ge se tze -im -inte rne t.de
/sgb_2/inde x.h tm l

Urte ile  zu H artz IV: w w w .ge ge n-
h artz.de /urte ile

Tipps zu H artz IV: 
k e as.w ordpre ss.com /cate gory
/h artz-tipps

Das Erfolgsm ode ll 
H artz IV
In e ine r ge m e insam e n Pre ss e m itte ilung zie h e n das Bunde sm inis -
te rium  für Arbe it und Soziale s, die  Bunde sage ntur für Arbe it und 
de r De utsch e  Städte tag e ine  positive  Bilanz zur Grundsich e rung 
für Arbe itsuch e nde  (SGB II) [h ttp://tinyurl.com /3f9 f6g]

W ie de r e inm al völlig abge h obe n von 
de r W irk lich k e it w ird in de r Pre sse m it-
te ilung H artz IV als e rfolgre ich e s 
Mode ll darge ste llt. So se i die  Z ah l de r 
Arbe itslose n in de n le tzte n dre i Jah -
re n auf 3,5 Mio. Me nsch e n ge sunk e n. 
Ke ine  Re de  davon, dass z.B. durch  
Z w angsve rm ittlung in 1-Euro-Jobs 
ode r Z uw e isunge n in Be w e rbe r-
trainings die se  Arbe itslose nzah le n 
m anipulie rt w e rde n. Ke ine  Re de  da-
von, w ie vie le  Me nsch e n von ih re r 
Arbe it übe rh aupt le be n k önne n ode r 
ob sie  noch  e ine n zw e ite n Job dafür 
be nötige n bzw . Unte rstützung zum  
Le be nsunte rh alt be antrage n m üsse n. 
Und natürlich  auch  k e ine  Re de  von 
de n Me nsch e n, die  als „nich t arbe itsfä-
h ig“ aussortie rt w urde n und Sozialh il-
fe  e rh alte n. O h ne  solch e  Statistik - 
trick s e rgibt sich  e ine  Ge sam tzah l 
von übe r 7 Mio. Me nsch e n, die  Le is -
tunge n von de r  Bunde sage ntur für 
Arbe it ode r de n ARGEn be zie h e n. 
W irk lich  e in Erfolg, auf de n m an stolz 
se in k ann!

Gute  Note n für H e tz IV?
Das m e int auch  H e inrich  Alt, Vor-
standsm itglie d de r Bunde sage ntur 
für Arbe it, de r darauf h inw e ist: „Auch  
Kunde n- und Mitarbe ite rbe fragunge n 
e rte ilte n de m  Ge sam tsyste m  SGB II 
gute  Note n.“  Die  Alltagse rfah runge n 
vie le r Erw e rbslose r (und auch  von Mit-
arbe ite rInne n de r ARGE) spre ch e n da 
je doch  e ine  ganz ande re  Sprach e . So 
se i nur auf die  Unm e nge n von 
W ide rsprüch e n ge ge n fe h le rh afte  Be -
sch e ide  de r ARGEn h inge w ie se n. De -
re n Anzah l ist m ittle rw e ile  so h och , 
dass die se  in Köln te ilw e ise  e rst nach  
übe r e ine m  Jah r be arbe ite t w e rde n, 
obw oh l die  ge se tzlich  vorge -
sch rie be ne  Frist dafür dre i Monate  be -
trägt. Abe r „König Kunde “ ist voll 
zufrie de n und ve rgibt gute  Note n. In 
w e lch e m  Labor ode r Elfe nbe inturm  
w e rde n solch e  Um frage n durch ge -
füh rt?

Unbürok ratisch e  Le istunge n
De n Voge l sch ie ßt abe r de r H auptge -

sch äftsfüh re r de s De utsch e n Städte -
tage s, Dr. Ste ph an Articus, ab: „Die  
Bürge rinne n und Bürge r e rw arte n zu 
Re ch t, dass Le istunge n unbürok ra-
tisch  ge w äh rt und gut aufe inande r 
abge stim m t sind.“ Sch ön, dass die  
Bürge r und Bürge rinne n das zu 
Re ch t e rw arte n dürfe n. Abe r w ie  
sie h t e s de nn e ige ntlich  in de r Re ali-
tät aus? Vie lle ich t sollte  sich  die se r 
H e rr m al am  Monatsanfang im  
W arte be re ich  e ine r ARGE unte r die  
Me nsch e n m isch e n, die  sch on w ie de r 
ih r Alg2 nich t übe rw ie se n be k om m e n 
h abe n. Da k önnte  e r se h e n, w ie  un-
bürok ratisch  und gut aufe inande r 
abge stim m t alle s ist. Ob e r das 
e rw arte t h ätte ? Abe r das sind dann 
be stim m t w ie de r nur Anlaufsch w ie rig-
k e ite n (nach  dre i Jah re n!) ode r be -
daue rnsw e rte  Einze l- fälle . 

Fazit
Die  üblich e n Ne be lk e rze n w e rde n 
ange zünde t. Ein Roh rk re pie re r soll 
als Erfolg und die  Me nsch e n für 
dum m  ve rk auft w e rde n. Nach de m  
sch on die  Unw irk sam k e it von H artz I-
III durch  ve rsch ie de ne  Studie n be -
w ie se n w urde , w ird sich  m it alle r 
Kraft an H artz IV ge k lam m e rt und 
ve rsuch t, die  in W ah rh e it e rbärm li-
ch e  Bilanz sch önzure ch ne n bzw  
sch önzure de n. (tgr)

Ge w alt in de r 
ARGE Bonn
In de r ARGE Bonn ist e s  am  
30.03.2008 zu e ine m  ge w alttä-
tige n Z w isch e nfall zw isch e n e ine n 
H artz IV-Be zie h e r und de m  Si-
ch e rh e itsdie nst de r ARGE Bonn ge -
k om m e n.

D ie  Bonne r Ratsfrak tion DIE GRÜ-
NEN h abe n e ine n Dringlich k e itsan-
trag ge ste llt, de r s ich  m it de n 
Vorfälle n und de m  Am bie nte  
(ARGE Bonn e rinne rt e h e r an e ine  
Polize istation) be sch äftigt. Darübe r 
w ird e be nfalls in de r Sitzung de s  
Sozialaussch us s e s  dis k utie rt. Es  
w ird also spanne nd. Inzw isch e n 
h abe n w ir auch  Kontak t zu de m  
Mann, de r aus de r ARGE e ntfe rnt 
w urde  und H ausve rbot be k om m e n 
h abe n. Dazu w e rde n w ir bis  zum  
22.04.2008 alle n Ratsve rtre te rn 
um fangre ich e s  Mate rial und Z e u-
ge naussage n vorle ge n. D ie  ARGE 
Bonn be tre ibt in ih re r Antw ort e h e r 
Stim m ung ge ge n uns und ste llt 
s ich  als h arm los da.

Erw e rbslose n Forum  De utsch land

Sch on 25% alle r ALG-II-Be zie h e r 
h abe n Arbe it —  le ide r nur e ine  so 
sch le ch t be zah lte  Arbe it, dass sie  zu-
sätzlich  auf ALG-II ange w ie se n sind.
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W o k e ine  Arbe it ist k ann nich t 
ve rm itte lt w e rde n
Am  26.03.2008 gab das Institut für Arbe itsm ark t- und Be rufsfor-
sch ung de r Bunde sage ntur für Arbe it (IAB) e ine  Studie  h e raus, 
w e lch e  k lar be le gt, dass  die  Be auftragung Dritte r m it de r Ve rm itt-
lung  die  Arbe itsm ark tch ance n von Arbe itslose nge ld-II-Em p-
fänge rn k aum  e rh öh t.

Am  26.03.2008 gab das Institut für 
Arbe itsm ark t- und Be rufsforsch ung 
de r Bunde sage ntur für Arbe it (IAB) 
e ine  Studie  h e raus, w e lch e  k lar be -
le gt, dass  die  Be auftragung Dritte r 
m it de r Ve rm ittlung  die  Arbe its -
m ark tch ance n von Arbe its -
lose nge ld-II-Em pfänge rn k aum  
e rh öh t.

Das h e ißt im  Klarte xt: D ie  Age ntur 
bzw . ARGE k ann nich t ve rm itte ln 
und die  von ih r be auftragte n, h och -
ge lobte n private n Ve rm ittle r 
k önne n das e be nso w e nig. Da das 
IAB e in Institut de r Bunde sage ntur 
für Arbe it ist, darf alle rdings in de r 
Studie  de r H inw e is  nich t fe h le n, 
dass  m an die  private n Ve rm ittle r 
de nnoch  brauch e , da durch  de n 
"W e ttbe w e rb Pote nziale  zur Ste ige -
rung de r Ve rm ittlungse ffe k tivität 
ausge lote t w e rde n k önnte n."

Mit ande re n W orte n h at e s  s ich  
e rw ie s e n, dass  die  private n ve rm itt-
le r nix tauge n, abe r m an brauch t 
s ie  um  darzule ge n, dass  die  Age n-

tur nich t sch le ch te r arbe ite t als s ie  
und dafür m uss  be zah lt w e rde n.

Alle rdings le uch te t je de m  Vie rt-
k lässle r e in, dass  e s  e infach  k e ine  
Ve rm ittlung ge be n k ann w e nn e s  
nich ts zu ve rm itte ln gibt. Man ze igt 
K inde rn das le e r Apfe lk om pott-
Glas und sagt: "alle  alle ". Da 
w ürde  e s  nich ts nütze n die  Supe r-
Nanny e inzulade n, de nn auch  die  
w ird aus de m  le e re n Glas k e ine n 
Apfe lk om pott m e h r für die  
h ungrige  Bande  zaube rn k önne n.

Z urück  zum  Arbe itsm ark t - im  Fe -
bruar stande n in Köln 57.812 offizi-
e llle n Arbe itslose n ge rade  m al 
5.207 ge m e lde te  offe ne  Ste lle n 
ge ge nübe r. Ge nau so w e nig w ie  
m an e lf Füße  in e ine n Sch uh  ge -
q ue tsch t be k om m t, be k om m t m an 
e lf noch  so m otivie rte  Arbe itslose  
in e ine  offe ne  Ste lle  ge q ue tsch t. 
Da h e lfe n w e de r private  Ve rm ittle r 
noch  ste ige nde  Sank tione n. W o 
k e ine  Arbe it ist, k ann e be n nich t in 
Arbe it ve rm itte lt w e rde n. (h pf)

De in bunde sw e ite s  DGB-Motto 
zum  e rste n Mai laute t die s  Jah r: 
„Gute  Arbe it m uss  drin s e in!“. Es  
w ird aufge füh rt: 

•  Gute  Löh ne  – m üss e n drin 
s e in.

•  Me h r Sich e rh e it fürs Alte r – 
m uss  drin s e in.

•  Arbe it, die  nich t k rank  m ach t 
– m uss  drin s e in.

•  Gle ich e s  Ge ld für gle ich e  
Arbe it – m uss  drin s e in.

•  Gle ich e  Be dingunge n für Z e it-
arbe it – m uss  drin s e in.

•  Me h r Z e it für Fam ilie  und 
Kinde r – m uss  drin s e in.

•  Mitbe stim m te  Arbe it – m uss  
drin s e in.

•  Klim a-, Um w e lt- und Arbe its -
sch utz – m uss  drin s e in.

•  W e ite rbildung – m uss  drin 
s e in.

•  Arbe it für alle  – m uss  drin 
s e in!

•  Me nsch e nw ürde  auch  für 
Arbe itslose  – m uss  drin s e in!

Na, lie be r DGB, h ast Du e s  
ge m e rk t? Die  le tzte n be ide n 
Forde runge n h abe n w ir e inge fügt, 
de nn die  m usste n be i D ir nich t drin 
s e in. Ve rs e h e n? Abs ich t? De ine  
Antw ort druck e n w ir vie lle ich t so-
gar im  näch ste n KEA ab.

Lie be r DGB...

Pre isgünstige s  W oh ne n in Köln ist 
nich t m öglich . Das w usste n bis h e r 
vor alle m  je ne , die  – aus w e lch e n 
Gründe n auch  im m e r – um zie h e n 
m usste n und auf finanzie lle  Unte r-
stützung ange w ie s e n w are n. In 
de n Räum e n de r ARGE w e rde n s ie  
im m e r w ie de r m it de r in Köln 
ge lte n de n Mie tobe rgre nze  k onfron-
tie rt. Cindy und Joh anne s  Kolte r 
aus de r Parte i DIE LINKE.Köln 
h abe n die  Erfah runge n de rje nige n, 
die  in Köln um zie h e n, in e ine r Mie t-
analyse  darge ste llt.

Die s e  w ar be re its  am  27.11.2007 
de r Öffe ntlich k e it vorge ste llt 
w orde n und ist nun e ndlich  als Bro-
sch üre  e rh ältlich .

Da h ie r pe r Analyse  nach ge w ie s e n 
w urde , dass  e s  in Köln nah e zu un-
m öglich  ist e ine  W oh nung nach  
de n von de r ARGE ge forde rte n Kri-
te rie n zu e rh alte n, k ann die s e  Bro-
sch üre  e ve ntue ll im  Nach w e is - 
ve rfah re n um  Be m üh unge n zur Re -
duzie rung de r Koste n de r Un-
te rk unft gute  D ie nste  le iste n. 

„Ch ance n für Alg2-Be zie h e r auf 
de m  Kölne r W oh nungsm ark t“ zu 
be zie h e n übe r: DIE LINKE.Köln, 
Gülich platz 3, 50667 Köln, 0221-
221-27840, D ie Link e .Koe ln@ stadt-
k oe ln.de , w w w .m e die n-loe w isch .de
/m e diapool/12/1279 09 /data/
Die Link e .Koe ln_W oh nungsanalyse
_Kolte r_11-2007.pdf

Mie tobe rgre nze n de r ARGE 
nich t e inzuh alte n

Le s e nsw e rt
Die  Kölne r O bdach lose nze itsch rift 
BANK-EXTRA be rich te t in ih re r ak -
tue lle n Ausgabe  unte r de m  Tite l 
„Die  ARGE und ih re  unzufrie de ne  
Kundsch aft“ übe r die  ARGE und ih -
re n Um gang m it de n Me nsch e n, 
die  Unzulänglich k e ite n be i Pe rsonal 
und Ausstattung (Softw are , Call-
ce nte r, fe h le nde  Anspre ch partne r), 
fe h le rh afte  Be sch e ide  und lange  
W arte ze ite n. w w w .oase -k oe ln.de



● Nie m als alle ine  zur ARGE ge h e n, m an w e iß nie  vorh e r, w as e ine n e rw arte t ●
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Barge ld aus  de m  Kas s e nautom at de r ARGE Köln-Mülh e im  —  Z ue rst sollte  e s  gar 
nich ts  ge be n, w e il ange blich  Unte rlage n fe h lte n, abe r dann ging e s  doch . W ar 
e s  die  Ve rnunft de r ARGE ode r die  Übe rze ugungs k raft de r 15 Be istände ? W ir 
w e rde n e s  nie  e rfah re n...

D e r Fall: Ein ALG-II-Be zie h e r w urde   aufge forde rt, w e ite re  Unte rlage n vorzule ge n. Kurz darauf k am  je -
doch  de r Be w illigungs b e s ch e id. Also ging de r Be troffe ne  davon aus , das s  die  Unte rlage n nich t m e h r b e nö-
tigt w e rde n. Ein h albe s  Jah r s päte r w urde  das  ALG-II m it de r Be gründung e inge ste llt, das s  noch  
Unte rlage n fe h lte n. Auf die  Frage , w e lch e  Unte rlage n fe h lte n, gab e s  k e ine  Antw ort. Sow oh l m e h re re  Ve r-
s uch e  pe r Te le fon als  auch  s ch riftlich e  Anfrage n blie b e n e rfolglos . Be i de r Ge spräch s runde  m it de m  Stand-
ortle ite r, de r Te am le ite rin und ca. 15 Be is tände n e rfuh r e r nun, w as  fe h lte : D ie  le tzte  Mie tq uittung.

Foto: Monik a H öppne r, arb e ite rfotografie .com ; Te xt: jlk

Und sie  be w e gt sich  doch !




